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Die Autoren


Reinhard Porr ist Jahrgang 1955 und lebt seit 15 Jahren in Spanien. Es ist für ihn der zweite Teil eines von Anfang an erfolgreichen Auswandererdaseins, das 1990 begann. Als freier Journalist hat er entschlossen und zielstrebig seinen ganz persönlichen Traum wahr werden lassen – leben und arbeiten unter der Sonne Andalusiens.


Der Diplom-Kommunikationswirt Markus Dillenburg, geb. 1973, absolvierte sein Studium erfolgreich in Wiesbaden. Seit über 10 Jahren ist er beruflich selbständig. Schon früh entdeckte er die Faszination des Reisens. Viele Auslandsaufenthalte in verschiedenen Teilen der Welt haben ihn mehr und mehr für das Thema 'Ausland und Auswandern´ sensibilisiert. Eine Option Ausland ist inzwischen auch Teil seiner eigenen Lebensplanung geworden.





Vorwort


Es kommt ganz langsam – am Anfang – so ein unklares Gefühl im Bauch..... Nicht eben direktes Unbehagen – nein, nein..... Aber doch ganz anders als sonst – subtiler und irgendwie merkwürdig stark.......... Hoppla, was ist das, was da mit mir passiert..........? Und diese sich schleichend aber beständig ausbreitende innere Unruhe.......... Und woher diese mir bislang unbekannte, aber immer größer werdende gefühlte Distanz zu allem um mich herum, was mir bisher so vertraut war..........? Da gibt es den Job, die Familie, das Haus, die Nachbarn und überhaupt.......... Eigentlich ist doch soweit alles in Ordnung..........?! Also noch einmal: Was ist los? Sieht so etwa der Beginn der vielzitierten Midlife–Krise aus? Vielleicht ja – vielleicht nein..........


Auf der Suche nach Glück und Zufriedenheit erliegen die meisten Menschen der (weil bequemen) Versuchung, Hilfe von außen zu erwarten und werden dann viel zu oft enttäuscht. Wenn Sie aber zu denjenigen Menschen gehören wollen, die das eigene Leben vor allem ihren eigenen Gefühlen und ihrer eigenen inneren Stimme anvertrauen, dann wird Ihnen eines Tages – ganz plötzlich – bewusst, dass die Antwort nur in Ihnen selbst zu finden ist!


Es sind Ihre Träume, Ihre Wünsche und Ihre Hoffnungen, die der so schön durchregulierte Alltag schon fast begraben hatte – aber nur eben fast (!). Gerade noch rechtzeitig hat sich Ihre innere Stimme, Ihre natürliche Lebenslust tief drinnen „im Bauch“ zurückgemeldet und Sie verstehen schlagartig, dass Sie ab jetzt „anders ticken“ als die meisten Menschen um Sie herum. Erwarten Sie von daher von diesen Leuten keinerlei Verständnis oder gar Zuspruch, denn.......... Es ist passiert! Sie haben soeben damit angefangen, Ihr bisheriges Leben zu hinterfragen und auf einmal ist Ihnen klar:


'Normalität´ – dieses Synonym für die Anpassung an eine gesellschaftliche Erwartungshaltung – war gestern.


Gratulation! Sie sind nicht mehr „normal“, denn Sie haben schon mit dem Loslassen begonnen! Ihr Bauchgefühl hat jetzt einen Namen! Aber wie sieht es mit dem Losgehen und dem Mut aus? Sind Sie auch bereit, nach den Lebensumständen zu suchen, die nur zu Ihnen passen und somit Ihre ganz persönliche Lebensqualität ausmachen?


Dieses Buch ist einerseits eine im Leben erfolgreich bewährte sowie direkt umsetzbare Anleitung, „Goodbye“ zu sagen zu der oftmals schon lange erfolgten Gewöhnung an die eigene innere Unzufriedenheit. Andererseits – und das ist der entscheidende praktische Wert dieses Buches – führt Sie 'Option Ausland´ Schritt für Schritt auf einen Weg, der Ihr Leben verändern wird, weil Sie scheinbare Grenzen nicht mehr akzeptieren und sie überwinden wollen!


Ein Satz von Perikles, einem Philosophen und Staatsmann der griechischen Antike, soll Sie dabei begleiten:


„Das Geheimnis des Glücks ist die Freiheit. Das Geheimnis der


Freiheit aber ist der Mut.“





Einleitung


OPTION AUSLAND – Worüber reden wir?


Die Freiheitsstatue auf Liberty Island vor den Toren New Yorks war lange Zeit das Synonym für den Beginn eines neuen Lebens. Es waren Wünsche, Träume und Sehnsüchte, die die Auswanderer antrieben und so unterschiedlich deren Beweggründe auch damals schon waren – so verschieden sind sie auch heute. Eines aber haben sie alle gemeinsam: Das Streben nach Glück und die Hoffnung auf eine bessere Zukunft!


Das Auswandern als wirkliche Alternative zum bisherigen Leben wird als gesellschaftliches Thema noch immer vielfach missverstanden und zuweilen auch als „Flucht“ oder „Versagen“ völlig falsch interpretiert. Jedoch, in der Realität des Lebens ist das Auswandern – egal, ob früher von Europa nach Amerika oder heute in alle Welt – vor allem aber immer eines geblieben: eine ganz persönliche Lebensphilosophie im Sinne eines fortschrittlichen, zukunftsorientierten Denkens und somit eine echte Herausforderung für besonders willensstarke Menschen! In dem Streben nach persönlichem Glück und Zufriedenheit – was auch immer der Einzelne für sich selbst damit verbinden mag – erkennen sie zuallererst die Chancen und Möglichkeiten (!), die ihnen das Ausland bieten kann.


Mehr denn je steht der Begriff 'modernes Denken´ in unserer globalisierten Welt auch für den Anspruch des Einzelnen auf seine ganz individuell zu ihm passenden Lebensumstände, auf ein rundum angenehmes Lebensgefühl mit Freude, Leidenschaft, Perspektiven und Zielen.


In der Realität des Lebens dominiert allerdings oftmals genau das Gegenteil! Chancen, das eigene Leben nach seinen eigenen Vorstellungen zu gestalten, sind in einem System, dass die (vage) Aussicht auf eine ferne Rente als oberstes Ziel kultiviert hat, nicht vorgesehen. Wieviel Zeit bleibt einem denn dann noch, um glücklich zu sein und vor allem unter welchen Umständen? Schleichende Altersarmut und regelmäßige Arztbesuche.......... sieht so etwa „das ganz persönliche Glück ab Mitte 60“ aus? Und dann.....? Was ist denn mit Lebenslust, Lifestyle und Selbstverwirklichung jetzt im Hier und Heute?


Das Streben nach Glück ist keine Modeerscheinung, sondern vielmehr ein elementares Grundbedürfnis des Menschen. Was also hält uns davon ab, zufrieden und glücklich zu sein? Die „Dämonen“ heißen Ungewissheit, Unsicherheit, Zweifel an uns selbst und Angst – allesamt „Geschenke“ unserer sogenannten Wertegesellschaft. So wurden wir „gepolt“ – das ist nicht neu!


NEU aber ist am Beginn des 21. Jahrhunderts, dass uns nur noch die eigenen (scheinbaren) Grenzen im Kopf daran hindern, unsere Träume auch zu leben! Es gibt nur einen einzigen Weg zu verhindern, in 10 oder 20 oder 30 Jahren mit kraftlosem Bedauern auf die Frage antworten und sich selbst den Vorwurf machen zu müssen „.......... Warum hatte ich nie den Mut?........ Warum habe ich es nicht getan.........?“


Sie selbst müssen jetzt den Mut aufbringen und die Entscheidung treffen! Ist das geschafft, müssen Sie auch losgehen! Aber in welche Richtung und auf welchem Weg? Sie tragen in sich ein mehr oder weniger scharfes Bild Ihrer innersten Wünsche und Träume, ein noch unvollendetes Puzzle. Damit sich dieses Puzzle step-by-step zu einem Gesamtbild Ihres neuen Lebens zusammenfügen kann, betrachtet unsere 'Option Ausland´ das Thema 'Leben im Ausland´ auf eine besondere Art und Weise, die sich grundsätzlich von sonstigen naiven und windigen Auswandererstories unterscheidet.


In unserem professionell konzipierten Buch beschreiben wir detailliert eine intelligente und systematische Vorgehensweise für ein erfolgreiches Auslandsvorhaben. Es beinhaltet zugleich all jene Themen und Fragen, die für eine zukünftige Lebensplanung im Ausland unverzichtbar sind.




	Was wird passieren, wenn ich Gewohntes und mir Vertrautes loslasse?


	Wovon gehe ich weg – wovon trenne ich mich?


	Wann ist der richtige Zeitpunkt für diese Veränderung in meinem Leben?


	Was könnte ich verlieren oder kann ich eigentlich nur gewinnen?


	Was kann mir eine Zukunft im Ausland bringen?





Diese Fragen und viele andere mehr beantwortet unser Buch. Es beginnt mit einer ehrlichen Selbstanalyse in Kapitel 1, bei der Sie erfahren, wie Sie auch ohne psychoanalytische Vorkenntnisse ein zutreffendes Persönlichkeitsbild Ihrer selbst erstellen können. Um einen klaren Blick für Ihre momentanen Lebensumstände zu bekommen, werden Sie in Kapitel 2 dazu aufgefordert, Ihre derzeitige Ausgangssituation unter die Lupe zu nehmen. In Kapitel 3 finden Sie wichtige Hinweise und Denkanregungen zu den Lebensbereichen Beruf, Partnerschaft und Freizeit, die von Ihnen ganz nach Ihren eigenen Wünschen und Vorstellungen gestaltet werden können. Im Anschluss daran sprechen wir über wichtige äußere Aspekte. Das wird Ihnen dabei helfen, Ihren ganz persönlichen „Wünsche-Ziele-Mix“ zusammenstellen zu können. Danach geht es folgerichtig in Kapitel 4 um die organisatorische Vorbereitung und praktische Umsetzung Ihres Auslandsvorhabens bis hin zur Ankunft. Kapitel 5 wird Ihnen am Ende dann interessante Tipps und Anregungen zum „Ankommen“ in Ihrem neuen Lebensumfeld mit auf den Weg geben.


„Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt, der andere packt Sie kräftig an und handelt.“ (Dante Alighieri, 1265-1321, ital. Dichter und Philosoph)





KAPITEL 1 SELBSTANALYSE – Wer bin ich?


Sich den individuellen Persönlichkeitsmerkmalen bewusst zu sein ist eine unverzichtbare Voraussetzung dafür, eigene Potenziale zu erkennen, um sie dann für die Neugestaltung und Optimierung der eigenen Lebenssituation zu nutzen. Die nun folgende Selbstanalyse wird Ihnen auf leicht verständliche Weise dabei helfen.




	Warum das Alter eine Rolle spielt!


	Meine Gesundheit - wie fit bin ich tatsächlich?


	Bin ich Typ emotional oder rational?


	Bin ich introvertiert oder extrovertiert?


	Wie verhalte ich mich in Stressbzw. Konfliktsituationen?


	Was macht mir wirklich Angst?


	Was wirkt negativ auf mich - wann bin ich down?


	Wie gehe ich mit Veränderungen um?


	Kann ich loslassen?


	Dazulernen und sich anpassen – will und kann ich das?


	Was motiviert mich?


	Was gibt mir Lebensfreude - was macht mir Spaß?


	
Meine Stärken!


	Welche wertvollen Ziele habe ich wirklich?


	Welche Qualifikationen habe ich?


	Warum es Sinn macht, die eigenen Interessen und Überzeugungen klar zu definieren!








Warum das Alter eine Rolle spielt!


Unsere Zeit ist begrenzt! Wir erleben sie in Phasen mit ganz unterschiedlichen physischen, psychischen sowie auch ökonomischen Voraussetzungen. Wir alle erfahren eine Lebenszeit ohne wesentliche geistige und körperliche Einschränkungen. Und dann, 10 oder 20 oder vielleicht erst 30 Jahre später entstehen Grenzen – biologische zumeist – die wir nicht mehr verändern können. Deshalb liegt die Relevanz des Alters in unserer verbleibenden Zeit, in der wir auch noch in der Lage dazu sind, unsere Wünsche und Träume zu leben! Welche Möglichkeiten und Voraussetzungen habe ich heute? Welche Herausforderungen kann ich unter den gegebenen Umständen annehmen und womit kann ich es noch locker aufnehmen? Und wie könnte das in der Zukunft aussehen? Was ist dann eigentlich noch machbar?


Die 'Option Ausland´ betrifft naturgemäß vor allem die sogenannten „Best Ager“ – Menschen in der Altersgruppe so Ende 20 bis Mitte 50, die über ausreichend Energie, vielseitige Qualifikationen, jede Menge Erfahrungen und soziale Kompetenzen verfügen. Erst an zweiter Stelle sind es die Senioren. Und bei denen starten wir mal mit Überlegungen zum Thema Alter.


Eigentlich können Pensionäre ein solches Vorhaben ganz entspannt angehen. Je nachdem, wie groß (oder klein) der Abstand zwischen dem tatsächlichen Lebensalter einerseits und dem biologischen Alter andererseits ausfällt, sind die ihnen verbleibenden Jahre in den allermeisten Fällen eine Zeit des Genießens, der Pflege von Hobbys und Vorlieben und der Geselligkeit. Betrachtungen zum Alter beschränken sich bei dieser Altersgruppe der über 60 – und 70- Jährigen aber nicht nur auf die wohltuende Wirkung angenehmer klimatischer Verhältnisse, sondern sie beinhalten immer auch Fragen nach einer altersgerechten Infrastruktur. Wo ist der nächste Arzt, die Apotheke, das Hospital? Wie weit ist es zum Supermarkt, zum Friseur, zur Bank? Wer sind meine Nachbarn und kann ich mich ggf. um Hilfe an sie wenden? Gibt es Gesprächspartner im unmittelbaren Umfeld oder in der Nähe?


Und dann gibt es durchaus auch noch einen finanziell recht überzeugenden Grund, im fortgeschrittenen Alter an das Auswandern zu denken, denn in manchen Ländern ist die Rente oder das Ersparte erheblich mehr wert als daheim. Aber auch die „grauen Wölfe“, die mit ihrer Rente ganz gut auskommen, zieht es immer öfter in fremde Länder, weil sie diesen letzten Lebensabschnitt aktiv genießen und noch einmal etwas Neues erleben wollen.


OK – wir machen hier mal einen Schnitt und wenden uns wieder der Altersgruppe zu, die die Mehrheit der Auswanderer ausmacht.


Einen großen Vorteil haben natürlich diejenigen so zwischen 20 und 30. Mal abgesehen von ihrer physischen Jugend stehen ihnen im Ausland viele Möglichkeiten offen, sich selbst beruflich und privat zu verwirklichen. In dieser Lebensphase ist ein Studium genauso denkbar wie eben auch ein Neustart im erlernten Beruf oder gar ein Umsteigen in ganz neue Tätigkeiten. Anders als jenseits der 50 hat diese Altersgruppe noch genug Zeit, eigene Ideen auszuprobieren oder eben auch verschiedene Regionen / Länder zu testen! Auch all jene, die eine Familie im Ausland gründen wollen, bringen in diesem Abschnitt ihres Lebens die besten Voraussetzungen dafür mit.


Dann aber – ab Ende 40 – ändert sich das Bild. In fast allen entwickelten Regionen dieser Welt ist es jenseits der 50 sehr schwierig, eine Anstellung zu finden. Da hat es derjenige schon besser, der quasi im Unternehmen bleiben kann, weil es möglicherweise auch in seinem „Traumland“ Filialen unterhält.


Oder auch ein gesuchter Spezialist, der obendrein noch sehr gute Sprachkenntnisse vorweise kann. Und klar doch – wohl dem, der in diesem Alter „seine Schäfchen im Trockenen“ hat. In der Regel allerdings bedeutet das Geldverdienen im Ausland für diese Altersgruppe selbstständige Erwerbstätigkeit! Aber hier liegen ja gerade auch die Chancen auf Selbstverwirklichung und Erfüllung ihrer Träume.


„Es gibt immer genug Zeit, aber weniger als gestern.“


(aus Griechenland)





Meine Gesundheit – wie fit bin ich tatsächlich?


Wer mit der Option Ausland „schwanger geht“ sollte schon darauf vorbereitet sein, sich vielfältigen neuen Anforderungen mit sehr unterschiedlichen Inhalten zu stellen.


Seien Sie sich im Klaren darüber, dass dieses Vorhaben sowohl ihre Nerven als auch Ihre körperliche Verfassung recht stark in Anspruch nehmen kann. Die Umstellung Ihres gewohnten Lebensrhythmus auf eine neue Umgebung geht mit dem Abarbeiten vielfältiger Schritte und Maßnahmen einher, die in mehreren Phasen ein ständiges paralleles Denken und Handeln auf verschiedenen Ebenen notwendig machen.


Phase 1


Ist die Zeit der Vorbereitung – also vom ersten Gedanken an das Weggehen bis hin zur Ankunft am neuen Standort. Sie kann einige Monate oder auch Jahre dauern – genug Zeit allemal für ein angemessenes körperliches und geistiges Fitness Programm. Den Anfang macht mit Blick auf Ihre physische Gesundheit eine gründliche Hausärztliche Untersuchung. Davon ausgehend sollten Sie diese Phase dann unbedingt dafür nutzen, latente Gesundheitsprobleme in den Griff zu bekommen. Dazu zählen z.B. das Therapieren aufkommender Krankheitssymptome, notwendige operative Eingriffe, der Zahnarzt oder auch die neue Brille etc.. Und nicht zu vergessen: nach wie vor gilt die altbekannte Wunderformel „Bewegung plus frisches Obst“! Kurz vor der Abreise dann noch einmal ein ärztlicher Bodycheck, der Ihnen zu diesem Zeitpunkt im Ganzen bestätigen sollte, dass Sie Ihrem Lebensalter gemäß fit sind. Der zweite – noch weitaus wichtigere – Gesundheitsaspekt ist die mentale Fitness und Belastbarkeit! Obwohl die Phase der Vorbereitung die Zeit ist, sich gedanklich voll auf dieses große Vorhaben 'Ausland´ einzustimmen, erfordern auch die nachfolgenden Phasen ein gut funktionierendes Nervenkostüm.


Dabei ist die psychische Belastbarkeit eine Eigenschaft, die man trainieren kann. Also – wie stark sind Ihre Nerven? Sind Sie die Ruhe selbst oder bekommen Sie schon bei einer normalen Verkehrskontrolle feuchte Hände? Wie kann man Sie verunsichern – leicht, schwer oder gar nicht? Und auf wen oder was hören Sie für gewöhnlich? Versuchen Sie, ein Gefühl für Ihre „innere Stimme“ zu entwickeln und – falls Sie es bisher noch nicht probiert haben sollten – folgen Sie ihr bewusst, d.h. mit Absicht! Der wahrscheinlich beste Weg dafür ist, in sich selbst „hinein zu schauen“, sich kurz an frühere ähnliche Situationen mit der Erkenntnis zu erinnern, auch sie gemeistert zu haben! Das macht Sie stärker und Sie fühlen sich selbstsicherer als vorher, was wiederum Lebensenergien mobilisiert, die bis dahin verborgen und ungenutzt waren. Für ein starkes Nervenkostüm ist das Einüben einfacher Yoga-Einheiten sehr zu empfehlen (Stichwort: autogenes Training).


Phase 2


Ist die Zeit des Übergangs – also vom ersten Tag der Ankunft im Ausland bis hin zur Akklimatisierung im weitesten Sinne. Möglicherweise stellen hier andere klimatische Verhältnisse neue Anforderungen an Ihr allgemeines körperliches Wohlbefinden. Überhaupt kann es beim Vorhandensein bereits chronischer Beschwerden durchaus sinnvoll sein, sich darüber zu informieren, in welchen Regionen/Ländern dieser Welt der eigene Gesundheitszustand aufgrund klimatischer Bedingungen eine deutliche Besserung erfahren könnte.


Psychisch bleibt die bereits in der Vorbereitungsphase aufgebaute (mehr oder weniger) permanente Stresssituation auch in der jetzigen Übergangsphase erhalten, auch wenn viele Aufgaben bereits erledigt sind und als Belastung somit wegfallen. Um möglichst schnell einen neuen Alltag zu finden, müssen jetzt viele grundlegende Dinge völlig neu und gleichzeitig organisiert werden (Stichwort: Multitasking). Dazu kommt in den meisten Fällen – natürlich auch permanent – ein Leben in gleichzeitig zwei oder mehreren „Sprachwelten“. Das alles gelingt Ihnen umso besser, je mehr Sie sich auf das neue Leben freuen! Merken sie sich einfach: Je glücklicher Sie sind mit dem was Sie tun, umso leichter werden Sie es empfinden!


Phase 3


Sie sind angekommen. Sie haben alle erdenklichen Anfangshürden erfolgreich hinter sich gebracht und fahren den seit langem schon anhaltenden Belastungspegel auf ein ganz normales Routineniveau zurück. Das ist eigentlich der gesündeste Teil in diesem Prozess. Sie haben alles richtig gemacht und fangen an, Ihr neues Leben zu genießen, Ihre neue Freiheit, beruflich und privat. Und dieses Glücksgefühl ist die allerbeste Medizin, die ein Mensch für seine körperliche und geistige Fitness bekommen kann!





Bin ich Typ emotional oder rational?


Nun – um es gleich vorweg zu nehmen: Ein „entweder - oder“ beantwortet diese wichtige Frage niemals. Wir alle haben einen Mix aus Gefühl und Verstand in unseren Genen. Die Frage ist nur: Was überwiegt? „Dein Gesicht spricht Bände“ – schon mal gehört? Klar doch, denn unser Körper lügt nicht und wenn dann so manch einer anfängt „mit Händen und Füßen“ zu reden, dann könnte er sich notfalls sogar im Ausland verständlich machen, ohne die Sprache zu beherrschen.


Es geht hier zunächst erst einmal in aller Kürze darum, die eigenen Gefühle zu erkennen. Wer sich selbst gut wahrnehmen kann, erkennt ein Gefühl schon während es „ankommt“. Man kann das aber auch trainieren, indem man „auf Distanz zu sich selbst“ geht und die eigenen Gefühle beobachtet. Das ist wichtig, denn wer die eigenen Emotionen nicht versteht, kann auch seine eigene Stimmung nicht selbst beeinflussen und ist ihr somit völlig ausgeliefert.


Sie aber sind gerade dabei, für Ihr weiteres Leben grundlegende Entscheidungen vorzubereiten und dann auch zu treffen! Wie aber treffen Sie die vor Ihnen liegenden vielfältigen Entscheidungen zum Thema Ausland? Emotional geprägte Menschen treffen ihre Entscheidungen zumeist aufgrund ihrer Gefühle. Für sie ist bestimmend, was sie als richtig oder falsch empfinden bzw. was sympathisch und nett „rüberkommt“ oder nicht. Sie sind in der Regel sehr kommunikativ und suchen die Nähe anderer Menschen. Dieses Auftreten als „everybodys darling“ verbreitet fast schon automatisch eine lockere, nette Atmosphäre. Dabei ist ein gesundes Maß an Selbststeuerung – eben die Fähigkeit, die eigene Stimmung zu kontrollieren – gerade auch für den erfolgreichen „Gefühlsmenschen“ unverzichtbar! Mit dieser ausgeprägten sozialen Kompetenz verfügen vorwiegend „emotional gesteuerte“ Personen durchaus auch über eine gute Teamfähigkeit sowohl im Beruf als auch in ihrer privaten Beziehung. Das hilft ihnen gerade in den ersten Tagen und Wochen im Ausland, schnell persönliche Kontakte zu den wichtigsten Bezugspersonen im beruflichen Umfeld, im öffentlichen Leben sowie privat herstellen zu können.


Auch die im Wesentlichen „rational gepolten“ Menschen verfügen über ganz entscheidende positive Eigenschaften. Sie treffen ihre Entscheidungen hauptsächlich auf der Grundlage von Fakten, eben danach, was am meisten Sinn macht. Sie sind eher überlegt, denken analytisch und lassen sich von logischer Argumentation überzeugen. Ihr rationales Einfühlungsvermögen fühlt sich scheinbar etwas kühler an. Aber gerade auch sie nutzen diese Fähigkeit, sich in den Verstand und die Gefühle anderer hineinzuversetzen, um das eigene Handeln in der jeweiligen Situation zu optimieren. Auch wenn es mal „eng“ wird, bewahren sie in der Regel einen kühlen Kopf. Rationale Menschen sind in der Lage, Informationen nach deren logischen Inhalt zu bewerten und nicht nur aufgrund von Gefühlen. Sie schätzen Vernunft, können aber auch mit zwischenmenschlichen Stimmungsschwankungen umgehen und sie lassen sich von Stories bzw. Gerüchten nicht wirklich beeinflussen. Für sie ist in erster Linie wichtig, ob eine Sache wirklich funktioniert – und das Ganze bitte logisch aufgebaut und Schritt für Schritt geplant! Ganz in diesem Sinne ist das hier vor Ihnen liegende Buch so angelegt, dass die 'Option Ausland´ für SIE „funktioniert“, eben Ihre eigene Erfolgsgeschichte wird.


Wirklich optimal für den gesamten Prozess des geordneten Abkoppelns vom bisherigen Lebensalltag bin hin zum erfolgreichen „Ankommen im neuen Leben“ ist also ein positiver Mix aus Herz und Verstand (Stichwort: emotionale Intelligenz)! Diese Kombination aus Herz und Verstand steht


– alles in allem – auf zwei wichtigen Säulen: einerseits auf Selbstbewusstheit (die Fähigkeit zur realistischen Einschätzung der eigenen Persönlichkeit) sowie andererseits auf Eigenmotivation (die Fähigkeit, immer und immer wieder „aufzustehen“, d.h. eine hohe Leistungsbereitschaft und Begeisterung für die Sache von sich aus entwickeln zu können)! Und nun schauen Sie mal „in sich selbst“ hinein......



Bin ich introvertiert oder extrovertiert?


Auch hier gilt, dass beides von Geburt an in uns steckt, wenn auch in einem ungleichen Verhältnis. Die Neigung, eher introvertiert oder extrovertiert zu sein, sagt zunächst nichts über die Leistungsfähigkeit oder Belastbarkeit einer Person aus. Beide Richtungen bergen eine Menge wertvoller Eigenschaften und Energie für ein selbstbestimmtes Leben. Den Unterschied macht die Frage: Woraus schöpfen Sie Ihre Energie und wie setzen Sie sie ein?


INTROVERTIERTE Menschen schöpfen ihre Kraft vor allem aus sich selbst und aus einem permanenten „in-sich-hinein-hören“. Um „aufzutanken“ sind sie hervorragend in der Lage, die Außenwelt weitgehend auszublenden, um bewusst zu entspannen und loszulassen. Mit anderen Worten: Bewusstes Alleinsein ist – wann immer es notwendig wird – eine wichtige Energiequelle für introvertierte Menschen. Werden sie dann aktiv (oftmals auch als Ein-Mann-Team), glänzen sie mit einer hervorragenden Beobachtungsgabe und konzentriertem, durchdachtem Handeln.


„No bullshit please“ ist ihr Motto. Oberflächlicher small-talk ist für sie reine Zeitverschwendung und passt so gar nicht in die Intensität, mit der sie den Augenblick leben bzw. genießen. Vorwiegend introvertiert lebende Menschen analysieren permanent ihre Umgebung und ihr sehr gut entwickeltes Einfühlungsvermögen erfasst schnell den Charakter der jeweiligen Kontaktperson. Wenn es dann soweit (durchdacht) ist, machen sie Ernst mit dem, was sie vorhaben! Alles in allem, eine Menge wichtiger Voraussetzungen, um das mit der 'Option Ausland´ anvisierte Ziel systematisch – also ohne Energie raubende Such- und Sonderaktionen – anzusteuern. Dabei beherrschen Introvertierte vieles ebenso gut (nur eben überwiegend kopfgesteuert), worin Extrovertierte quasi Naturtalente sind.


EXTROVERTIERTE Menschen beziehen ihre Energie vor allem aus ihrem interaktiven Handeln mit der sie umgebenden Außenwelt. Vor allem ihre Fähigkeit, spontan und unkompliziert Kontakte bzw. Beziehungen zu anderen Personen herstellen zu können, zeigt ihre sehr gut ausgeprägte soziale Kompetenz. Meist sind sie dabei recht entspannt und gesellig und viel eher bereit, das eine oder andere zu probieren, ohne vorher allzu viel darüber nachzudenken. Diese überwiegende (oft recht selbstbewusst daherkommende) learning-by-doing-Mentalität sollte jeder auf seine „Reise“ ins Ausland mitnehmen. Als besonders notwendig und vorteilhaft wird sich dieser Charakterzug aber gerade immer dort erweisen, wo es nur wenige oder unzureichende Strukturen im öffentlichen Leben gibt. In solchen Ländern / Regionen sind oftmals Improvisation und „gutes Wetter“ im Umgang mit den „lokalen Häuptlingen“ das beste Erfolgsrezept.
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